
PROTOKOLL 
über die WUSB-Delegiertenversammlung am 19.03.2005 

in Estepona/Spanien 
 

Beginn: 09.00 Uhr - Ende: 13.00 Uhr 
 
Anwesend sind: 
Wolfgang Ketzler, Präsident   - Deutschland 1 - 
Erika Kalscheuer, Sekretärin   - Deutschland 1 - 
Melanie Reimer     - Deutschland 2 - 
Torben Hansen     - Dänemark - 
Karen Nielsen     - Dänemark - 
Taina Nygard     - Finnland - 
Pascal Guesdon    - Frankreich - 
Jean Prim     - Luxemburg - 
Romy Prim     - Luxemburg - 
Peter Brieskorn     - Italien - 
Wolfgang Mohr     - Italien - 
Maureen Gwilliam    - Schottland - 
Pat Muggleton     - Schottland - 
Jan van de Belt     - Niederlande - 
Myriam Nelissen-Franssen   - Niederlande - 
Katharina Heiberg    - Norwegen - 
Elly M. Larsen     - Norwegen - 
Hans Linser     - Österreich - 
Carlos Vieira Rodrigues    - Portugal - 
Nuno Canella d’Assuncao Sousa  - Portugal - 
Reto Wiederkehr    - Schweiz - 
Ruedi Thomann    - Schweiz - 
Vladimir Klacan     - Slowakei - 
Milan Vozar     - Slowakei - 
Kari Augestad     - Spanien - 
Peggy Gilbert     - Spanien - 
Bob Bostrom     - USA - 
 
Ehrenmitglieder: Cloo de Vries (NL) , Ray Horlings (USA), Roland Hans (CH) 
Ehrenpräsident: Peter Schmidlin (CH) 
 
Entschuldigt fehlen: Herma Lautenschläger-Broeckart, Franky De Tandt (B), Marianne Ruß, Her-
mann Evers (D2), Dr. Antonio Morsiani, Dr. Dinora Morsiani )I) Didier Basset, Christian Tessier (F), 
Anton Froschauer (A), Marta Gaspar, Tama Szabo (H) 
 
Außerdem anwesend: 13 Gäste 

 
1.  Begrüßung 

 
Der WUSB-Präsident, Wolfgang Ketzler, begrüßt alle anwesenden Delegierten und Gäste,  
die Ehrenmitglieder, den Ehrenpräsidenten der WUSB sowie den Präsidenten des neuen spa-
nischen Clubs. Er stellt die ordnungsgemäße Einladung und Beschlussfähigkeit der Versamm-
lung fest.  Er bedankt sich beim spanischen Klub für die Ausrichtung der Schau. Sein beson-
derer Dank geht an Kari Augestad, die die gesamte Organisation übernommen hat.  
 

2. Grußwort des Präsidenten des spanischen St. Bernhards-Klubs 
 

Der Vorsitzende des spanischen Klubs, Herr Ramon Martinez, stellt sich den Anwesenden  
vor und heißt sie herzlich in Estepona willkommen und wünscht im allen ein schönes 
Wochende. Kari Augestad übersetzt die Begrüßung in deutsch und englisch. 

 
 
 
 



3. Protokoll von Esztergom (Ungarn) 2004 
 
Gegen das Protokoll von Ungarn 2004 werden  keine sachlichen Einwände erhoben. 
 

4. Bericht des 1. Vorsitzenden und Rückschau auf das vergangene Jahr 
 

Wolfgang Ketzler berichtet, dass das letzte Jahr im großen und ganzen sehr ruhig verlau-
fen ist. Nur die Nachrichten vom Hospiz haben für etwas Unruhe und einige Diskussionen 
gesorgt. In Punkt 8 wird darüber berichtet.   
 

5. Bericht der Sekretärin und des Kassierers 
 
Erika Kalscheuer bittet die Delegierten, ihre Fax- oder E-Mail-Adressen anzugeben, damit 
die Versendung der Einladungen und Protokolle leichter wird. 
 
Der Kassierer, Reto Wiederkehr, gibt einen Überblick über die Kassenlage. Zurzeit ist ein 
Plus von ca. 16.000 Euro vorhanden. Er berichtet, dass alle Rechnungen an die Mitglie-
derklubs verschickt wurden. Die Mitgliederzahlen werden bekannt gegeben. 
 

Auf Wunsch von Kari Augestad wird der der Punkt  
12. Letzte Informationen über die WUSB-Schau 2005 

vorgezogen. 
   
 Kari Augestad teilt mit, dass zur Ausstellung 142 Hunde gemeldet wurden. Sie gibt einen 

ausführlichen Überblick über den Ablauf des Wochenendes, die einzelnen Veranstaltun-
gen sowie die Abfahrtzeiten der Zubringerbusse. 

  
6. Bericht des Redakteurs „Barry International“ 

 
Wolfgang Ketzler bedankt sich bei Jan van de Belt und Kari Augestad für die geleistete 
Arbeit. Kari Augestad berichtet, dass es im Jahr 2005 noch zwei Hefte geben wird. Es 
muss überlegt werden, wie es weitergeht. Sie bietet an, den Barry kostenlos im Internet 
zur Verfügung zu stellen. Jan van de Belt stellt einen Vorschlag von Erich Wermelskirchen 
vor. Bei diesem Angebot würde ein Vierfarbdruck mit 72 Seiten bei 2000 Exemplaren ca. 
4.000 Euro kosten, für zwei Jahre á vier Ausgaben 3.800 Euro. Die Anzeigen wären kos-
tenlos. Peter Brieskorn macht den Vorschlag, nur die Außenseiten farbig zu drucken, was 
die Kosten halbieren würde.  
Außerdem wurde überlegt, ob die Klubs evtl. bereit wären, außer den Portokosten  auch 
für den Druck etwas zu zahlen. Jean Prim regt an, die einzelnen Klubs zu befragen, ob In-
teresse besteht. Dann müsste eine Kostenaufstellung gemacht werden. Allerdings muss 
dies bis Ende des Jahres entschieden werden. 
 

7. Beschluss über Ausschluss von Clubs wegen nicht bezahlter Beiträge 
 
Wolfgang Ketzler gibt bekannt, dass der Klub aus Neuseeland gekündigt hat.  Außerdem 
berichtet er, dass aus Australien keinerlei Rückmeldungen mehr kommen. Es muss davon 
ausgegangen werden, dass dort kein Interesse mehr besteht. Der Vorstand beantragt, 
den australischen Klub zu streichen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 1 Enthaltung 

 
 

8. Bericht des Schweizer St. Bernhards-Clubs über die Situation der Hunde im Hospiz 
 

Ruedi Thomann berichtet über das bisherige Geschehen. Er betont, dass er nicht für den 
Schweizer Club, spricht, sondern für die neu gegründete Stiftung. Zunächst erschien im 
August 2004 ein Artikel in der italienischen Zeitung La Stampa, danach berichteten zwei 
englische Zeitungen und die größe Zeitung der Schweiz. Daraufhin wurde die Stiftung ge-
gründet, die aus acht Organisatoren besteht. Bei dem Kauf handelt es sich um die Ge-
bäude in Martigny, die Hunde und den Zwingernamen. Von den Mönchen werden jährlich 
60.000 Schweizer Franken und von Sponsoren 15.000 Franken übernommen.  
Das Ziel ist, in 10 Jahren ein Stiftungskapital in Höhe von zwei Millionen Schweizer Fran-
ken aufzubauen.  



 
Wolfgang Ketzler bedankt sich bei Ruedi Thomann für die Ausführungen. 
 

9. Aussprache über die aktuelle Situation in der WUSB und ihren Mitgliedsclubs; 
Vorschläge für eine bessere Organisation und Öffentlichkeitsarbeit 
 
Peter Brieskorn berichtet in Namen des italienischen Klubs, dass der Dachverband ENCI 
jetzt besondere Papiere herausgibt für die Hunde, die auf HD kontrolliert werden. 
Austin Longdoyle stellt den irischen Klub als neues WUSB-Mitglied vor. Es handelt sich 
um einen aktiven Klub mit vielen Bernhardinern. Der Delegierte bedankt sich für die Auf-
nahme und die Einladung und bittet gleichzeitig um Unterstützung, auch von Seiten der 
Richter.  
Danach bittet Wolfgang Ketzler um Vorschläge zur besseren Repräsentation der WUSB.  
Peter Schmidlin stellt fest, dass die WUSB heute einen besseren Zusammenhalt hat als 
zu seiner Zeit. Er schlägt vor, wieder ein Richter-Züchter-Meeting zu organisieren, an dem 
auch die Zuchtverantwortlichen der Vereine teilnehmen sollten. Er stellt sich vor, dass dies 
in der Mitte von Europa alle zwei bis drei Jahre stattfinden könnte. Dank an Peter 
Schmidlin für seine Ausführungen. Jan van de Belt will sich beim Schweizer 
Sennenhunde-Klub über die Erfahrungen mit solchen Meetings alle zwei Jahre erkundi-
gen. 
Der Vorstand soll beauftragt werden, ein Meeting ins Leben zu rufen. Darüber wird abge-
stimmt. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 
 
Carlos da Silva teilt mit, dass der zweite portugiesische Klub wieder besteht:  
Clube Português do Cão de São Bernardo. Er ist Präsident. Er fragt an, ob sein Klub wie-
der aufgenommen werden kann. Wolfgang Ketzler macht den Vorschlag, heute darüber 
zu entscheiden, wenn niemand der Anwesenden dagegen ist, obwohl kein schriftlicher An-
trag vorliegt, da der Klub früher schon Mitglied war. Die beiden portugiesischen Klubs 
müssen sich über die Stimmverteilung einigen, da nur zwei Delegiertenstimmen pro Land 
möglich sind, wobei jedoch der erste Klub laut WUSB-Satzung Entscheidungsrecht hat. 
Es wird über die Aufnahme abgestimmt. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 3 Enthaltungen 

 
10. Bericht der Mitgliedsclubs über verpflichtende Zuchtvoraussetzungen in ihren Län-

dern 
 

Siehe Anlage 
 

11. Situation des 2004 in die Satzung eingeführten Richterobmanns  
 
Im letzten Jahr wurde beschlossen, dass aus den Reihen der Richter ein Richterobmann 
für 3 Jahre gewählt werden soll. Die Richterversammlung hat stattdessen vorgeschlagen, 
dass ein Richter des Landes, in dem jeweils die WUSB stattfindet, die Organisation der 
Richterbesprechung übernehmen soll. In diesem Jahr ist dies Julian Hernandez aus Spa-
nien. 
 
 

13. Information des holländischen Klubs über die WUSB-Schau 2006 
 

Myriam Nelissen-Franssen lädt alle zur WUSB in die Niederlande ein. Der Termin ist der 
27./28.05.2006. Die Veranstaltung findet nahe der deutschen Grenze im Osten der Nieder-
lande statt. Es handelt sich um ein Naturreservat mitten im Wald. Es gibt Übernachtungs-
möglichkeiten auf dem Gelände ab Freitag Nachmittag bis Montag. Das Hotel für die Rich-
ter ist 2 km entfernt. Die einzelnen Meetings finden auf dem Gelände statt. Sie verteilt 
Flyer und Anmeldepapiere.  
Weitere Informationen im Internet: www.sint-bernard-hond.nl 

 
14. Wahl der Richter 

 
Für die WUSB-Schau 2006 in den Niederlanden werden folgende Richter gewählt: 
 



Geert van Ooijen    (Niederlande) 
Annegret Splinter    (Deutschland 1) 
Austin Long-Doyle    (Irland) 
Carlos Da Silva   (Portugal) 
Christine Wiederkehr  (Schweiz) 
Gunnar Jensen   (Norwegen) 
Howard Dees   (USA) 
Christian Tessier   (Frankreich) 
 
Ersatz: Pat Muggleton  (Schottland) 
  Piet Roosenboom (Belgien) 
 
Richterobmann:  Jan van de Belt  (Niederlande) 
 
Anmerkung: Nachdem nach 3 Wahlgängen Pat Muggleton und Howard Dees die glei-
chen Stimmen auf sich vereinigten, verzichtete Pat zugunsten von Howard. 
 

15. Verschiedenes 
 

Roland Hans regt an, einen Videoprojektor (Beamer) für die WUSB anzuschaffen. Wolf-
gang Ketzler wendet ein, dass dies ein Problem der Aufbewahrung und des jeweiligen 
Transportes mit sich bringt, was die Erfahrung mit den WUSB-Flaggen bereits zeigt.  
 

 
Da keine Wortmeldungen mehr kommen, schließt der 1. Vorsitzende die Versammlung und 
wünscht allen Teilnehmern ein schönes und interessantes Wochenende. 
 
 
 

 
 
 
 
 
gez. Erika Kalscheuer      gez. Wolfgang Ketzler 
           1. Sekretärin            Präsident  
 
 
 
 


